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Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis enthält ein 
monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends der 
Zahnheilkunde umfassend aufbereitet und zusätzlich noch mit 
Sonderthemen, wie dem jährlichen ZWP Designpreis, dem In-
serenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung 
themenspezifi scher Werbebotschaften bietet. Über aktuelle 
Fachbeiträge mit hohem Informationsgehalt sowie Produktinfor-
mationen wird der Leser bei der Umsetzung aktueller Trends in 
den Praxisalltag unterstützt.

EDITORIAL
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Praxis | Anwenderbericht

Dreidimensionale Bildgebung  
und geführte Chirurgie

In meiner Praxis in Langen, zu der ein Team aus zwei ange-
stellten Zahnärztinnen sowie neun Assistentinnen gehört, 
implantiere ich seit vielen Jahren. Dabei sind mir zwei Dinge 
wichtig: eine dreidimensionale Bildgebung mit entsprechen-
der Therapieplanung sowie eine geführte Chirurgie. Hinter-
grund dieser Überlegungen ist, dass mir beispielsweise ein 
zweidimensionales Röntgenbild nicht in dem Maße die ana-

tomischen Strukturen darstellen kann, wie für die Planung, 
die Umsetzung und auch den Erfolg der Behandlung nötig ist. 
Die Therapievorbereitung mit dreidimensionaler Bildgebung 
und Planung gibt mir als Operateurin, und damit auch dem 
Patienten, Sicherheit. Die Bohrschablone, die im Verlauf die-
ser Vorbereitung hergestellt wird, ermöglicht die Übertragung 
der geplanten Behandlung in den Patientenmund. Mit der di-
gital geplanten schablonengeführten Implantologie lassen 
sich vitale Strukturen schonen, und das Risiko postoperativer 
Komplikationen kann verringert werden.2 Meine Er fahrungen 

exoplan 3.0 Galway Implantatplanungssoftware

PERFEKTE VERSORGUNG BEDARF
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PLANUNG

IDS 2021 – besuchen Sie uns!
Stand A-020, Halle 3.2

exoplan 3.0 Galway,
die Implantatplanungssoftware der neuesten 

Generation, integriert sich nahtlos mit 
der führenden dentalen CAD-Software für 

Labore. Beeindrucken Sie Ihre Patienten mit 
überzeugenden Restaurationen durch virtuelle, 

prothetisch orientierte Implantatplanung. 

Smile CreatorGuide CreatorDentalCAD

Abb. 8: Vorschlag der CEREC Software für bestimmte Parameter, die an dieser Stelle verändert werden können. Abb. 9: Position der Bohrschablone 
auf den Zähnen. In dieser Phase erfolgt die Bearbeitung der Bohrschablone, Inspektionsfenster können angezeigt werden. Abb. 10: Umrisse des 
CEREC Guide Bloc Medi und Positionierung im Block. Abb. 11: Schleifvorschau, bevor der Schleif- bzw. Fräsprozess mit einem Klick ausgelöst wird.

Abb. 3: Blick in die SICAT Implant 2.0 Software, in der die Planung der Implantatposition erfolgt. Abb. 4: DVT inklusive Darstellung des linken Nervus 
 alveolaris inferior und der geplanten Implantate. Abb. 5: Darstellung der geplanten Implantate mit Durchmesser und Länge. An dieser Stelle kann die 
 Auswahl von Durchmesser und Länge der Implantate einfach verändert werden. Abb. 6: Matching von DVT- und intraoralem Scan. Abb. 7: Abgeschlos- 
sene Planung der Implantattherapie. Diese Daten werden in die CEREC Software zur Erstellung der Bohrschablone exportiert und bereitgestellt.
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Damit bei Abrechnungen alles in Bewegung bleibt.

Wir von NOVENTI Flow übernehmen das komplexe und zeitraubende Rechnungs- 
management, sodass Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können:  
Die Behandlung und das Wohl Ihrer Patient:innen.

Bei uns sind Sie in den 
besten Händen!

Sie haben Interesse an 
NOVENTI Flow? 
Hier erfahren Sie mehr:

noventi.de/noventi-flowDiese Information ist eine Werbung der NOVENTI HealthCare GmbH. noventi.de/noventi-flownoventi.de/noventi-flow
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Bei uns sind Sie in den 
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besten Händen!

Sie haben Interesse an Sie haben Interesse an 

besten Händen!

Damit Gesundheit Zukunft hat.

SCHWERPUNKT
Finanzen & Abrechnung 4.22
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Sicher navigieren und  
effizient implantieren mit
CAD/CAM-Bohrschablone

Ein wesentlicher Schritt in der Implantologie ist die Aufbereitung des Implantatbetts.  
Um dabei Überraschungen in der anatomischen Struktur zu vermeiden, hat sich der Ein-
satz von digitaler Technologie bewährt. Neben dem wichtigen 3D-Röntgenbild und der 
Implantatplanung gehört dazu eine Bohrschablone, die mit CAD/CAM-Technologie direkt 
in der Praxis hergestellt wird. Den dabei genutzten Workflow beschreibt Dr. Bernhild-Elke 
Stamnitz, Zahnärztin aus Langen, anhand eines Patientenfalls. 

Verlieren Patienten einen oder mehrere 
Zähne, stehen uns als Zahnärzten heute 
verschiedene Behandlungskonzepte zur 
Verfügung. Sie ermöglichen Zahnersatz 
auf eine hochästhetische Art und Weise. 
Die Implantologie spielt dabei eine wach
sende Rolle. Laut Schätzungen der Deut
schen Gesellschaft für Implantologie 
(DGI) aus dem Jahr 2018 stieg die Zahl 
der gesetzten Implantate in den vergan
genen 20 Jahren von etwa 380.000 auf 
inzwischen ca. 1,3 Millionen.1 Die Gründe 
dafür sind vielfältig: Langzeitstudien be
legen den Er folg dieser Behandlung, 
immer mehr Zahnärzte haben die Me
thode in ihr Behandlungsspektrum erfolg
reich aufgenommen, und schließlich pro
fitieren immer mehr Patienten davon – 
auch solche, die unter speziellen Vor
erkrankungen wie zum Beispiel Diabetes 
mellitus oder Osteoporose leiden bezie
hungsweise ein parodontal vorgeschädig
tes Gebiss aufweisen.  

Autorin: Dr. Bernhild-Elke Stamnitz

Abb. 1: Scan des Unterkiefers für die Planung 
der Restauration. Abb. 2: Planung der Restau-
ration an 36 in der CEREC Software.

[Infos zur Autorin]
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Editorial

Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) arbeitet unermüdlich 
daran, dass die Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) endlich 
an die fachliche wie wirtschaftliche Entwicklung angepasst 
wird. Zuletzt haben wir bei der Politik mit unserer „11-Pfen-
nig-Kampagne“ (der unveränderte Punktwert seit 1988) auf 
das Problem aufmerksam gemacht. Leider macht die Politik 
die GOZ von der Novelle der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 
abhängig. Zwar ist die GOÄ längst umsetzungsbereit, aber der 
Gesundheitsminister hat erst kürzlich erklärt, dass sie für ihn 
keine Priorität habe – Ausgang offen. Die Zahnärzteschaft 
wartet deshalb weiterhin darauf, dass die überalterte GOZ 
novelliert wird. 

Wir unterstützen die Kolleginnen und Kollegen dabei, die GOZ 
so gut wie möglich anzuwenden. Der laufend weiterentwickelte 
und angepasste GOZ-Kommentar der BZÄK gibt Erläuterungen, 
Hinweise und Berechnungsempfehlungen zur besseren Ver-
ständlichkeit und Anwendbarkeit. Im zugehörigen Informations-
letter wird über neue Versionen informiert. In der GOZ-Urtei-
ledatenbank werden relevante Rechtssprüche gesammelt, sie 
wird kontinuierlich um neu in Kraft getretene Urteile ergänzt. 
Im Beratungsforum für Gebührenordnungsfragen arbeitet die 
Bundeszahnärztekammer mit dem Verband der Privaten Kran-
kenversicherung und den Beihilfestellen von Bund und Län-
dern zusammen. Das Forum arbeitet daran, Rechtsunsicher-
heiten der GOZ zu beseitigen. Zuletzt einigte sich das Gremium 
auf eine Hygienepauschale, um den durch die Coronapande-

mie gestiegenen Hygieneausgaben in den Praxen gerecht zu 
werden. Die Pauschale wurde sogar mehrere Male verlängert.

Zudem hat der Ausschuss Gebührenrecht der BZÄK – um eine 
künftige GOZ-Novelle strategisch vorzubereiten – den Entwurf 
einer Referenzgebührenordnung entwickelt, an der sich alle 
zukünftigen Novellen messen lassen müssen. Und schließlich 
hat die Bundeszahnärztekammer einen GOZ-Strategie-Aus-
schuss ins Leben gerufen und damit beauftragt, Lösungswege 
des GOZ-Problems zu entwickeln. Hierzu gehört insbesondere 
die Frage, auf welchem Wege für die GOZ ein regelmäßiges 
und kontinuierliches Anpassungsverfahren installiert werden 
kann. Ich kann allen versichern: Die BZÄK wird im Kampf für 
eine gerechte Honorierung in der GOZ nicht nachlassen!

Dr. Romy Ermler  
Vizepräsidentin der Bundeszahnärztekammer

Infos zur Autorin

Dr. Romy Ermler 
Vizepräsidentin der Bundeszahnärztekammer

BZÄK kämpft für eine  
gerechte Honorierung  
in der GOZ 

Augen müde?

Online gibt’s was auf die

Ohren.
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 Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Auf den Punkt genau messbare Osseointegration
Ein aktueller Trend ist, nur sehr kurze oder überhaupt keine Zeit vor der Belastung eines Implantats verstreichen zu lassen. 
Eine unzureichende Primärstabilität kann jedoch das Risiko eines Implantatverlusts massiv erhöhen. Der Osseo 100 
von NSK beugt diesem Problem vor, indem er die Stabilität und Osseointegration von Implantaten misst. Dazu 
wird ein MulTipeg™ (erhältlich für alle wichtigen Implantatsysteme) in das Innengewinde des Implantats 
eingeschraubt und mittels Magnetimpulsen des Osseo 100 in Vibration versetzt. Je höher der 
so ermittelte ISQ-Wert liegt, desto geringer ist die Mikromobilität zwischen Knochen 
und Implantatoberfläche. Behandler erhalten auf diese Weise unmittelbar Auf-
schluss über den richtigen Zeitpunkt der Belastung. Das Gerät ist jetzt 
auch als Osseo 100+ erhältlich: Dieses kann per Bluetooth® mit 
Surgic Pro2 verbunden werden, sodass die Übermittlung 
und Speicherung des ISQ-Werts über eine gemein-
same Schnittstelle möglich ist.

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0 • www.nsk-europe.de

Infos zum 
Unternehmen

Auf den Punkt genau messbare Osseointegration
Ein aktueller Trend ist, nur sehr kurze oder überhaupt keine Zeit vor der Belastung eines Implantats verstreichen zu lassen. 
Eine unzureichende Primärstabilität kann jedoch das Risiko eines Implantatverlusts massiv erhöhen. Der Osseo 100 
von NSK beugt diesem Problem vor, indem er die Stabilität und Osseointegration von Implantaten misst. Dazu 
wird ein MulTipeg™ (erhältlich für alle wichtigen Implantatsysteme) in das Innengewinde des Implantats 
eingeschraubt und mittels Magnetimpulsen des Osseo 100 in Vibration versetzt. Je höher der 
so ermittelte ISQ-Wert liegt, desto geringer ist die Mikromobilität zwischen Knochen 
und Implantatoberfläche. Behandler erhalten auf diese Weise unmittelbar Auf-
schluss über den richtigen Zeitpunkt der Belastung. Das Gerät ist jetzt 
auch als Osseo 100+ erhältlich: Dieses kann per Bluetooth® mit 
Surgic Pro2 verbunden werden, sodass die Übermittlung 
und Speicherung des ISQ-Werts über eine gemein-

DGOI: 3. ImpAct Masterleague im Oktober 2021
„Aus Erfahrung lernen – in die Zukunft blicken“ – mit diesem 
Leitthema lädt die DGOI am 29. und 30. Oktober 2021 zur 
dritten ImpAct Masterleague wieder nach Seeheim-Jugenheim 
ein. Dort versammeln die wissenschaftlichen Leiter Prof. Dr. 
Daniel Grubeanu, Präsident der DGOI, und Prof. Dr. Dr. Ralf 
Smeets, Fortbildungsreferent der DGOI, wieder mehr als 
20 namhafte Experten zum wissenschaftlichen Dis-
kurs auf höchstem Niveau. Das interaktive 
Kongressformat bietet den Teilneh-
mern genügend Raum, um sich mit 
exzellenten Referenten im kollegia-
len Austausch auf Augenhöhe zu be-
gegnen.

Das Mainpodium beginnt mit ei ner 
Disputatio zum Thema „Socket Preser-
vation mit oder ohne Sofort implan ta tion“. 
Die Teilnehmer erwartet eine kontroverse
Diskussion, bei der aktuelle Studienergeb-
nisse durchaus kritisch hin ter fragt werden. 
Es folgen mehrere Vortragsblöcke zu unter-
schiedlichen Themen: In der Vortragssession 
zum Thema „Weichgewebe und Periimplantitis“ 
geben die Experten ein Update auf die Frage „Wo stehen

wir?“. Ein weiterer Vortragsblock rückt den Risikopatienten 
unter der Fragestellung „Was sollten wir in der täglichen Ar-
beit beachten?“ in den Fokus. Auch „Spät- und Frühverluste 
in der Implantologie“ werden intensiv diskutiert. Unter dem 
Motto „Thinking out of the box“ geht es in einer Keynote Lecture

um „Die Auswirkung der Corona-Pandemie und die Bedeu-
tung für die implantologische Praxis“.  

Poster-Präsentationen können noch bis 
zum 1. September 2021 bei Aruna Lehr 
eingereicht werden. 

Weitere Informationen bei:
Aruna Lehr unter 
veranstaltungen@dgoi.eu
Anmeldung unter www.dgoi.info

20 namhafte Experten zum wissenschaftlichen Dis-
kurs auf höchstem Niveau. Das interaktive 

Diskussion, bei der aktuelle Studienergeb-
nisse durchaus kritisch hin ter fragt werden. 
Es folgen mehrere Vortragsblöcke zu unter-
schiedlichen Themen: In der Vortragssession 
zum Thema „Weichgewebe und Periimplantitis“ 
geben die Experten ein Update auf die Frage „Wo stehen

tung für die implantologische Praxis“.  

DGOI
Infos zur Fachgesellschaft
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News

Eigenblutkonzentrate (PRF)  

in der Zahnmedizin –  

jetzt mit eigener Themen-

seite auf ZWP online

Blutkonzentrate finden mittlerweile seit über 20 Jahren in der 
Regenerativen und Allgemeinen Zahnheilkunde Verwendung. 
Sie werden aus dem patienteneigenen peripheren Blut her
gestellt. Dieses bioaktive autologe System optimiert durch 
die Unterstützung der patienteneigenen Regeneration u. a. 
den Erfolg dentaler Implantate. Insbesondere das Platelet 
Rich Fibrin (PRF) wird immer häufiger bei der Behandlung  
von Knochendefekten und für die Weichgeweberegeneration 
unterstützend eingesetzt.
Um diesem Trend gerecht zu werden, informiert ZWP online 
aktuell mit neuer Themenseite über alle Facts rund um das 
Thema Eigenblutkonzentrate und deren Einsatz in der mo
dernen Zahnmedizin. Interessierte erhalten Einblicke in ein
drucksvolle Behandlungsfälle, wo unterschiedliche PRFVer
fahren anschaulich dargestellt und die wissenschaftlichen 
Grundlagen vermittelt werden. Des Weiteren beleuchten span
nende Interviews mit erfahrenen Anwendern und Wissen
schaftlern alle Facetten der Einsatzmöglichkeiten und geben 
hilfreiche Tipps für den Praxisalltag – auch rechtliche Aspekte 
werden thematisiert. Viel Spaß beim Lesen!

Events 
Am 17. September 2021 findet in Frankfurt am Main unter 
der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati zum zweiten Mal der Blood Concentrate Day statt. 

Gegenstand des Symposiums ist der wissenschaftlich fun
dierte Einsatz von Blutkonzentraten in der Regenerativen und 
Allgemeinen Zahnheilkunde. Das Thema der Veranstaltung 
lautet: Blutkonzentrate in der täglichen Praxis. Mehr Infos 
unter oemus.com/events

Dos and Don´ts 
PRFHerstellung und  
PRFProzessierung
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Lesetipp

PRF: Dos and Don’ts in der Herstellung und Prozessierung – Der Fokus des vorliegenden Fachbeitrags 

von Dr. Sarah Al-Maawi, Dr. rer. nat. Eva Dohle, Dr. Torsten S. Conrad und Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram  

Ghanaati soll insbesondere auf den technischen Aspekten der PRF-Anwendung liegen. Es werden  

die PRF-Herstellung und die PRF-Prozessierung bis hin zur Applikation, in Abhängigkeit der klinischen 

Indikation erörtert.

ZWP online  
Thema Eigenblutkonzentrat
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Ihre Ansprechpartner
Stefan Thieme
Business Unit Manager

+49 341 48474-224
s.thieme@oemus-media.de

Marlene Hartinger 
Redaktionsleitung

+49 341 48474-133
m.hartinger@oemus-media.de
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